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Kurze Tagesübersicht
k
'

Die deutsche Handelsbilanz ist im Juli nieder passiv. Es
ersteigt die Wareneinfuhr die Ausfuhr um 121 Mil-

„ en Mark.
Für Berlin ist ein neuer japanischer Botschafter er-

„ ««t, Harukayu Nagaoka. der bisher im Auswärtigen
g« t in Tokio tätig war .

Das Zwischenspiel Eupen -Malmedy endet mit einer bel-
^«ischen Erklärung » niemals sei verhandelt worden und nie-
l ^ütls würden die Kreise zurückgegeben .

Nach englischen Meldungen fordert Spanien entweder
Einverleibung Tangers in sein Marokko-Protektorat

Aer ei« Bölkerbundsmandat über Tanger .
Die Untersuchung des Eisenbahnunglückes bei Leiferde

stcht neuerdings auch die Möglichkeit ins Auge, bak «in
jRtkiebsunsall vorliege.

Die mandschurischen Truppen haben Kalgan besetzt.

» MMWN über kin alter Thema
Die Abrüstungmusik, die die einschlägigen Komissionen

-Pgzeit in Genf machen , klingt wahrhaftig nicht harmonisch .
Ue Meinungen, die von den Mächten bei jedem einzelnen

' ^Hyitel zum Ausdruck gebracht werden, sind ausschließlich
»«» »achtpolitischen Jnteressenstandpunkt , nicht aber von
te» Interesse einer großen Idee diktiert . Daß sich dabei
kein Zusammenklang ergibt , liegt auf der Hand . Denn

immer ist das überstaatliche Recht nicht an die Stelle
einzelstaatlichen Machtwillens getreten . Wenn dem'

so
kMre, dann hätten längst alle Staaten in dem gleichen
^Anfänge abrüsten müssen , zu dem man Deutschland und
. Pne Kriegsverbündeten in den sogenannten Friedensver -
Wigen gezwungen hat .

Lei aller Skepsis aber -/ wir vornecherein der vor-
tereitenden Abrüstungskonferenz' und ihren Arbeiten ge¬
genüber gestanden haben , sehen wir doch einen Fortschritt
schon allein an der Tatsache, daß sich jetzt eine große Anzahl

: »»»päischer und außereuropäischer Staaten zu gemein-
isomer Diskussion des Abrüstungsthemas an einen Tisch ge¬
sicht haben . Von besonderer Bedeutung ist dabei die Teil -
^ »ahme Amerikas, dessen Uninteressiertheit an den europä-

hen Händeln es gewissermaßen zum Schiedsrichter machen
könnte . Freilich ist nicht zu übersehen, daß die Vereinigten
Ltaaten selbst sehr gewichtige machtpolitische Interessen ha¬
ben , die am besten und schärfsten auf der Washingtoner

lCeeabrüstungskonserenz zum Ausdruck gekommen sind . Trotz
fber Teilnahme anderer Mächte spitzte sich die Diskussion
Damals vor allem auf das Verhältnis der Vereinigten
Maaten zu England einerseits und Japan andererseits zu.
(weltpolitisch gesehen , liegt der Nachdruck also in der Rede,
- bst der amerikanische Staatssekretär Kellog vor einigen' Men über das Abrüstungsthema hielt , zweifellos auf

Gebiet der Marine , da die Vereinigten Staaten hier-
j *>n am meisten berührt werden . Grundsätzlich aber kommt

*«ch seiner Darstellung der Genfer Vorkonferenz maß¬
gebende Bedeutung zu .
. Frankreich hatte bekanntlich verlangt , daß bei der Dis -
^ sfion über den militärischen Rüstungsstand der einzelnen
Staaten auch die industrielle Rüstung und die sonstigen

Wirtschaftlichen Hilfsquellen mit berücksichtigt werden soll-
Der französische Vorstoß richtete sich offensichtlich aus -

tMeßlich gegen Deutschland, das trotz Versailler Vertrag
^ otz Besetzung und sonstiger Schikanen es verstanden" Es , seine Wirtschaft in überraschend kurzer Zeit unter
^ schwierigsten Umständen zu reorganisieren . Die fran -
: Mchen Militärs versuchten die starke Wirtschaftsnot
Deutschlands gewissermaßen zu einer Kompensation der
^ utärischen Rüstungen Frankreichs zu machen . Es ist oft

von deutscher Seite ausgesprochen worden, daß das
Sabotage des Abrüstungsgedankens .überhaupt gleich-

Die Tatsache aber , daß nunmehr auch der verant -
k̂ ^ ^ che ^ iter der amerikanischen Außenpolitik den fran -
j 'Mch^u Standpunkt rundweg ablehnt , ist eine so wertvolle
^ jErstLtzung des deutschen Standpunktes , daß sie gar nicht

genug unterstrichen werden kann. Kellog sagt aus -
«solche Verhandlungen weitab von dem Ziel

^ wir uns gestellt haben und möglicherweise dazu
könne , Dinge in Rechnung zu stellen , die ganz of-

^ ^"bestimmbar und nicht abschätzbar sind .
" Da-

kRu.lt skch also die Vereinigten Staaten zu dem Stand¬
er . E bekannt , der gegenüber dem ohnehin schon sehr schwie -

Abrüstungsproblem der einzig mögliche ist . Man
wan überhaupt durch Abrüstungsmaßnahmen

^ uandige Kriegsgefahr in der Welt vermindern will ,"w rein militärischen Rüstungen als Kriterien neh-
.? ber noch in einer anderen Hinsicht ist Kellogg Rede

. tAw . Er lehnt nämlich die gleichfalls von Frankreich° Ichlagene internationale Kontrolle für die Durchfüh-
—cksM Abrüstungsbestimmungen grundsätzlich ab . In
Uilitö , " "der weilt noch immer eine recht ansehnliche

Kontrollkommission , obwohl sie keinerlei praktische

Funktionen mehr hat . Und das berüchtigte Jnvestigations -
protokoll der Ratsmächts sieht ausdrücklich einen Usber-
gang der bisherigen alliierten Kontrollmaßnahmen gegen¬
über Deutschland auf den Völkerbund vor . Wenn also das
berühmte Wort von der Gleichberechtigung der Völker über¬
haupt einen Sinn haben soll , dann muß die Völkerbunds¬
kontrolle entweder allgemeine Anwendung finden , oder
Deutschland muß ebenfalls das Recht haben , derartige Kon¬
trollmaßnahmen genau wie die Vereinigten Staaten abzu¬
lehnen.
l Es wäre verfehlt , wollte man sich von Kellogg Rede
greifbare praktische Konsequenzen für den weiteren Ver¬
lauf der Abrüstungsvorkonferenz erwarten . Die Haltung
der amerikanischen Delegation den europäischen Problemen
gegenüber war bisher indifferent und wird es auch weiter¬
hin bleiben . Immerhin hat die deutsche Politik durch die
Rede des amerikanischen Staatssekretärs eine wertvolle
Stärkung erfahren , und sie wird hoffentlich nicht versäu¬
men, dies Gewicht zur rechten Zeit in die Wagschale zu
werfen.

Mehaaag der AsMMWbegehms
X Zur Ablehnung des Volksbegehrens auf die Aufwertung
schreibt Reichsminister des Innern Dr . Külz im „Berliner
Tageblatt " u . a . : Die Ablehnung des Antrages mutzte aus
zwingenden gesetzlichen Gründen geschehen. Nach Artikel
73 Absatz 4 der Reichsverfassung kann ein Volksentscheid
über den Haushaltsplan nur vom Reichspräsidenten veran¬
laßt werden . Der dem Zulassungsantrage beigefiigte Ge¬
setzentwurf handele zweifellos über den Haushaltsplan .
Der Minister fährt fort : Niemand verkennt die tiefe Tra¬
gik ,die darin liegt , daß durch die Inflation Hunderttau¬
sende von Deutschen , die in einem Leben voll Arbeit und
Entbehrungen für ihr Alter ein bescheidenes Kapital zu¬
rückgelegt hatten , um den wesentlichsten Teil ihres Ver¬
mögens kamen . Aber wenn 100 Milliarden Rentenkapital
durch unselige, von außen her bedingte wirtschaftliche Ent¬
wicklung aufgefressen wurden , so kann man diese Milliar¬
den nicht durch einen gesetzgeberischen Akt wieder Herstellen .
Wohl kann und muß man den Opfern der Inflation die
denkbar weitestgehende soziale Fürsorge in der Not zuteil
werden lassen , aber verlorenes Kapital kann niemals durch
gesetzgeberische Akte , sondern nur durch die Wirtschaft
selbst rekonstruiert werden . Deswegen sind Art und Maß
der Aufwertung letzten Endes keine Rechtsfragen , sondern
eine Frage der wirtschaftlichen und privatwirtschaftlichen
Möglichkeiten. Wenn man die wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit über die steigende Aufwertung gesetzlich einführen
wollte , würde man den armen beklagenswerten Opfern der
Inflation nicht nur nicht helfen , sondern würde durch die
Vernichtung unserer Wirtschaft und durch neue Inflation
sie und das ganze Volk wirtschaftlich zerrütten . Die reichs¬
gesetzliche Regelung de.r Aufwertung muß eine endgültige
sein . Ein Wiederaufrollen der Aufwertungsfrage würde
die Kreditwürdigkeit und die Kreditfähigkeit Deutschlands
vernichtend treffen . Je sicherer , schneller und ungestörter
sich die deutsche Wirtschaft erholt und festigt, umso umfang¬
reicher wird auch die soziale Fürsorge für die durch die In¬
flation in Not Geratenen sein können.

Mostratzen -Prssek! Mailauii-HmlMg
Was die finanzielle Seite des Riesenprojektes anbelangt ,

so sind es nicht , wie der „Neuen Kraftfahrer -Zeitung " ge¬
schrieben wird , in erster Linie amerikanische , sondern in
der Hauptsache italienische Interessengruppen , die hinter
der Sache stehen . Im übrigen wird es Sache der am Wege
liegenden Stadtverwaltungen , Verkehrsvereine und ande¬
rer interessierter Organisationen sein , sich um diese wich¬
tige Seite des Planes rechtzeitig zu kümmern. Bis heute
steht jedenfalls das eine fest, daß die Stadt Frankfurt fi¬
nanziell an dem Projekt interessiert ist. In welcher Höhe,
darf allerdings gegenwärtig noch nicht gesagt werden.

Die Frage der Linienführung innerhalb Deutschlands ist
heute noch nicht entschieden, es sind vielmehr sogar jetzt
Varianten und weiiergehende Vorschläge aufgetaucht. Die
ursprüngliche Linie stellt sich nach dem heutigen Stand der
Dinge folgendermaßen : Bon Hamburg zum Wesertal , Han¬
nover, dann entweder zum Lahntal (Gießen) oder Fulda
durchs Niddatal nach Frankfurt . Von hier aus kommen
zwei Variationen in Frage . Frankfurt tritt für die Wet¬
terführung der Linie im Rheintal ein (Mannheim , Karls¬
ruhe , Freiburg ) mit dem Ausgangspunkt Basel der deut¬
schen Strecke , von anderer Seite wird Stimmung gemacht
für die Weiterführung durch das Neckartal über Stuttgart
und die Schwäbische Alb . Diese Strecke hat wohl den Vor¬
zug des besonders landschaftlichen Reizes , entgegen steht
ihr jedoch der der ganzen Linienführung zugrundeliegende
Gedanke der rationellen Linienführung . Die Route soll
möglichst im Tal geführt werden und dabei doch nicht des
landschaftlichen Reizes der begleitenden Hügel- und Berg¬
ketten entbehren-

Ganz neueromgs tritt nun doch noch ein grundsätzlich an¬
derer Vorschlag in die Diskussion. München hat , durch die
fallengelassene Projektierung durch Bayern mobil gemacht,
sich seinerseits mit Berlin in Verbindung gesetzt und eine
Linienführung angeregt , die über Nürnberg , Leipzig und
Berlin nach Hamburg führen soll . Die Entscheidung über

die endgültige Führung steht in Bälde zu erwarten ;
eher können nähere Angaben über die finanzielle Betei¬
ligung nicht gemacht werden .

Ueberprüft man alle diese , einander immer wieder wider¬
sprechende Meldungen , so kommt man vor allem zu zwei
Ueberzeugungen, nämlich zu der , daß die finanzielle und
damit die entscheidende Seite der Angelegenheit noch reich¬
lich ungeklärt und auf diese Weise eine praktische Verwirk¬
lichung noch in ziemlich nebelhafte Ferne , gerückt ist, dann
aber auch zu der weiteren , daß wir zumindest in echt deut¬
scher Zersplitterung schon den schönsten Streit um des Kai¬
sers Bart haben . Denn an sich ist es doch praktisch ein
Unding, über die genauen Einzelheiten eines Projektes er¬
regt zu debattieren , dessen Kapitalisierung noch völlig in
der Luft hängt .

Wenn amerikanisches Kapital hinter dem Plan stünde ,
so wäre wohl Aussicht auf baldige Durchführung vorhan¬
den , denn Amerika vermag solche Summen ohne Schwie¬
rigkeiten aufzubringen . Man könnte dabei an das Vor¬
gehen der amerikanischen Autoindustrie in ihrem eigenen
Lande denken , wo sie auch zuerst ein erstklassiges Straßen¬
netz mit großen Opfern an Geld und Arbeit errichtete und
dann erst den Riesenabsatz ihrer Erzeugnisse organisierte ,
in der richtigen und immer wieder durch die Praxis bestä¬
tigten Erkenntnis, .daß erst die Straßen geboten sein müs¬
sen und dann erst an ein Automobilgeschäft großen Stils
gedacht werden kann.

Was Italien anbetrifft , so hat man dort speziell in
Oberitalien und zwar in dessen Seengebiet , von Mailand
ausgehend , ein erstklassiges Automobilstraßennetz ausge¬
führt , das die Bewunderung aller Jtalienfahrer von heute
erregt und das unzweifelhaft eine höchst verdienstvolle wirt¬
schaftliche Tat bedeutet . Aber daraus ergibt sich doch eigent¬
lich noch nicht , daß auch für ein weiteres , fast ausschließlich
durch ausländisches Gebiet verlaufendes Riesenprojekt einer
Automobilstraße Mailand —Hamburg das erforderliche Ka¬
pital in Italien aufzubringen wäre . Einmal ist die ita¬
lienische Autoindustrie keineswegs so groß und kapital¬
stark wie die amerikanische, und dann harren in Italien' selbst noch wichtige Autostraßenprojekte ihrer Ausführung ,
wie wir wiederholt berichteten . Man sollte also meinen,
daß man aus diesen Gründen das Kapital lieber im eigenen
Lande anlegen würde . ^

Das Projekt wurde von verschiedenen Seiten auch dahin
ausgelegt , daß beabsichtigt sei, den in Hamburg mit dem
ueoerieeoampfer ankommenden Amerikanern eine bequeme
Hauptstraße nach Italien zu bieten , auf der sie dann „im
ISO Kilometer -Tempo" dem Süden sofort zueilen könnten.
Hierzu sei bemerkt, daß die Amerikaner — sehr im Gegen¬
satz zum alten Europa — keineswegs im 150 Kilometer-
Tempo zu fahren pflegen , sondern sich nach europäischem
Maßstab höchst gemächlich und vorsichtig , aber unter vollem
Genuß von Land und Leuten und Natur fortbewegen und
überall beschauliche Rast machen , wo es ihnen gerade be¬
liebt . Und den . nach Europa kommenden Amerikaner in¬
teressiert selbst wenn er einen Besuch Italiens beabsichtigt ,
das deutsche Gebiet viel zu sehr, als daß er Wert darauf
legen würde, innerhalb eines Tages im Renntempo durch¬
zubrausen. In solchen Fällen könnte er es doch bequemer
haben, wenn er nicht 'erst bis Hamburg fährt , sondern gleich
einen italienischen Hafen aufsucht, z. B . Genua .

Aus all dem geht hervor , daß über dem ganzen Projekt
noch reichliches Dunkel schwebt und daß der Streit um die
Linienführung sehr verfrüht erscheint.

ItttschllU.
Der Katholikentag in Breslau

Berlin , 21 . Aug . Samstag mittag flog der apostolische
Nuntius in Berlin , Msgre . Pacelli , in einem Sonderflug¬
zeug der Lufthansa nach Breslau ab , um an dem Sonntag
beginnenden Deutschen Katholikentag teilzunehmen . In
Begleitung des Nuntius befanden sich zwei Herren der Ge¬
sandtschaft des Vatikans , sowie Eebeimrat von Stockhau¬
sen von der Reichskanzlei.

Deutsch -polnische Erenzverhandlungen
Berlin , 21 . Aug . Am 16 . und 17. d. Mts . haben in Op¬

peln zwischen deutschen und polnischen Regierungsvertre¬
tern Verhandlungen über die Verwaltung der Erenz-
strecken der Oder und der Warthe unter Beteiligung von-
Vertretern der zuständigen deutschen und polnischen Be¬
hörden stattgefunden . Diese Verhandlungen haben zur'
Unterzeichnung eines Abkommens für die Erenzstriche der
Oder durch den Gesandten Dr . Eckardt und dem polnischen
Delegierten v . Koczorowski und dem Sektionschef v . Ko -
nopka geführt . Die Verhandlungen über die Erenzitrecke
der Warthe sollen demnächst fortgesetzt werden. '



Der Sparerbund zur neuen Lage
Berlin , 21 . Aug . Der Sparerbund beabsichtigt, wie ver¬

lautet , nach Ablehnung seines Antrages , ein Aufwertungs¬
volksbegehren zu veranstalten , in einer Reihe von Ver¬
sammlungen, Veröffentlichungen usw . Enthüllungen über
die Finanzgebarung zahlreicher politisch hervorragender
Persönlichkeiten zu machen . Der Zweck dieser Angriffe soll
der Nachweis der Berechtigung der Aufwertungsforderung
und die Einleitung von gerichtlichen Untersuchungen gegen
die Beschuldigten sein .

Stresemann in Heidelberg
Heidelberg, 21 . Aug. Auf Einladung der Heidelberger

Eoethegesellschaft sprach vorgestern vor einem kleinen Kreis
geladener Gäste im schönen Festsaal der Akademie der Wis-
schenschaften am Karlsplatz Reichsaußenminister Dr . Stre¬
semann über „Goethe und die Freiheitskriege ". Am Abend
folgte Stresemann einer Einladung des Vereins Heidel¬
berger Festspiele zur Festaufführung von Shakespeares
„Sommernachtstraum " im Hofe des Heidelberger Schlos¬
ses. an die sich ein gemeinsames Abendessen anschloß .'

Don der Genfer Kommission für Militärfragen
Genf, 21 . Aug. Die Kommission für Militärfragen der vor¬

bereitenden Kommission für die Abrüstungskonferenz bat die
Beratung ihres Gutachtens über die Methode , nach der die
Sammlung der statistischen Angaben über die Rüstung der Sig -
natnrurLchte vorgenommen werden soll, sowie das Gutachten
über die in Aussicht genommene Uebereinkunft über die Be¬
schränkung der Rüstungen abgeschlossen . Ferner erörterte die
Komission die Aufnahme einer Bestimmung in die künftige
Uebereinkunft , wonach jedem Staate das Recht erteilt werden
sollte, gegen jede Signatarmacht Klage zu führen , wenn diese
die Uebereinkunft nicht genau durchführt , sowie die Ausgestal¬
tung des Beweisversahrens für derartige Klagen . Nach ein¬
gehender Beratung konnte jedoch darüber keine Einstimmig¬
keit erzielt werden. Aus der Aussprache geht hervor , daß Frank¬
reich , Finnland , Belgien , die Kleine Entente , Polen und Bul¬
garien für die Einführung von Kontrollmahnahmen sind . Die
Minderheit der Kommission, darunter auch die Delegierten meh¬
rerer Großmächte, sprach sich gemäß der Stellungnahme ihrer
Regierung gegen die Ueberwachung ihrer Rüstungen aus und
stellte sich auf den Standpunkt , daß es selbst in technischer Hin¬
sicht unmöglich sei , den Ueberwachungsdienst zu organisieren ,
den sie als „internationalen Generalstab " bezeichneten.

Zur Rede Kellogg
Zu den Ausführungen des amerikanischen Staatssekretärs

Kellog über die Rüstungsfrage schreibt die „Tägliche Rundschau"
u . a . : Fast im gleichen Augenblick, in dem der berufene Spre¬
cher der Vereinigten Staaten vor der Hineinziebung der nicht
sichtbaren angeblichen Rüstungsmöglichkeiten in die Erörterung
warnt , wird von dem Unterausschuß für Luftabrüstung in Genf
die These akzeptiert , daß zwischen militärischen - und Zivilflug -
zengcn kein Unterschied zu machen sei. Seit Jahr und Tag bat
nran auf dem Wege über die Botschafterkonferenz Deutschland
gegenüber genau die umgekehrte These vertreten und man hat
noch bei der Luftfahrtsverständigung im Mai dieses Jahres be¬
stimmte „technische Merkmals " für die Kriegsflugzeuge festge¬
setzt. Jetzt haben die gleichen militärischen Sachverständigen
festgestellt , daß es keine solchen technischen Merkmale gibt .

" Aus
diesem Beispiel ergibt sich, wie angebracht die Ausführungen
Kellogs waren . In der Praxis begegnen sich die Bestrebungen ,
die in Amerika von der Objektivität gegenüber den Rüstungen
und von dem allgemeinen Friedenswillen diktiert werden , durch¬
aus mit den deutschen , die von dem Tatbestand der vollzogenen
Abrüstung zugleich mit dem Wunsch nach der Schaffung von
Friedensgarantien in Europa inspiriert würden .

Coolidges Pläne für eine neue Abrüstungskonferenz
Paris , 21. Aug. Wie „Newyork Herald" aus Paul

Smiths meldet, gedenke Präsident Loolidge, für den Fall /
daß seine Hoffnung auf einen Erfolg der Genfer Abrü¬
stungskonferenz sich nicht erfüllen sollte , eine zweite Zu¬
sammenkunft der auf der Washingtoner Konferenz vertre¬
ten gewesenen Mächte einzuberufen , besonders im Hinblick
auf die Einschränkung der Tonaage . der nicht in die Be¬
stimmungen der letzten Washingtoner Konferenz einbe¬
zogenen Fahrzeuge .

Das französische Sparprogramm
Paris , 20 . Aug . Im Ministerrat Unterzeichnete Land¬

wirtschaftsminister Queuille auf Grund eines Gesetzes vom
0 . August ein Dekret, das die Aufnahme der mit Getreide
bestellten Flächen, die Abschätzung des Ertrages des Ge¬
treideanbaues und die Kontrolle des Cstreideverbrauches
in den Mühlenbetrieben regelt . Im Anschluß an denMi -

Die Loten schweigen nicht . . .
n Roman von Lola Stein .
Dülbinger , der von den Zeichnungen außerordentlich be¬
geistert ist, hat Herbert eingeladen , sein Gast zu sein . Die
Leiden werden großes Gefallen aneinander finden ,
denke ich."

„ Herr Ruperto ist ein Kindheitsfreund von dir , Erik ,
nicht wahr ? "

„ Ja , wir waren Klassenkameraden und Freunde . Spä¬
ter trafen wir uns in München während unserer Studien¬
zeit. Wir gehörten zum gleichen akademischen Verein ,
hatten ziemlich den gleichen Freundeskreis ."

^ „Dann kam der Krieg . Wir trafen uns in Flandern ,
blieben dort lange Zeit Kameraden in den schrecklichsten
Wochen . Verwundungen , die erst ihn , später mich für eine
Weile vom Kriegsschauplatz abriefen , brachten uns aus¬
einander . Aber immer begegneten wir uns .
l Gleich nach Beendigung des Krieges führte ein glück¬
licher Zufall mich mit Renate zusammen . Von da an
wurde mir das Leben leicht , du weißt es ja , Elena . Ich
benachrichtigte Herbert von meiner Heirat . Und als wir
auf unserer Hochzeitsreise München berührten , waren wir
einen Lag mit ihm zusammen. Er gefiel Renate damals
sehr gut ."

„ Ich erinnere mich"
, sagte das Mädchen. „Jetzt fällt

es mir ein, Renate hat mir von deinem Freunde erzählt .
"

„ Er wird auch dir gefallen "
, meinte Erik . „Papas

neue Bekanntschaft, Herbert , Hermann Dülbinger und
unsere alten Freunde , sollen nun endlich wieder Leben in
unser Haus bringen . Zuweilen erschien es mir in der
letzten Zeit hier bei uns still wie in einer Gruft . Er -

i druckend . Und das ertrage ich strichst Elena . Ach muß

nisterat veröffentlichte Sie Regierung eine längere wnr -
teilung über ihr Programm zur Erzielung von Ersparnis¬
sen und zur Bekämpfung der Teuerung . Bezüglich des
Staatsbudgets sei ein allgemeiner Erfparungs - , Verein -
fachungs- und Zusammenlegungsplan vorbereitet worden.
Außerdem werden folgende Maßnahmen zur Bekämpfung
der Teuerung und zur Einschränkung des Verbrauchs ange¬
kündigt : 1 . Allgemeine Einführung des Verbrauchs von
altbackenem Brot , 2 . Ausdehnung der schon in Paris be¬
stehenden Verpflichtung zur Auszeichnung der zum Ver¬
kauf gestellten Bedarfsartikel auf das ganze Land , 3 . zur
Einschränkung des Verbrauchs von Lebensmitteln in vor¬
nehmlich von Ausländern besuchten Restaurants sollen die
Mahlzeiten nur aus zwei Gerichten bestehen dürfen , 4.
Ueberwachung der Vorräte bei den Großhändlern , sowie
in den Lagerhäusern . Zum Schluß wird darauf hingewie¬
sen , daß diese Maßnahmen nur den ersten und dringlichsten
Teil der geplanten bilden . Ein Programm über die Orga¬
nisierung der Produktion solle folgen.

Höfch nächste Woche in Berlin erwartet
Parts , 22 . Aug. Wie die Telegraphen -Union erfährt ,

wird der Pariser Botschafter von Höfch sich Mitte dieser
Woche nach Berlin begeben, um mit den zuständigen Stel¬
len über die kommenden Völkerbundsverhandl "»a ->n zu be¬
raten .

Gegen die französischen Zntriguen
Brüssel» 21 . Aug . Die gesamte flämische Presse fährt

fort , die Lösung der Frage Eupen -Malmedy zu verlangen .
Eine Anzahl von Zeitungen greift Frankreich wegen seiner
oppositionellen Haltung an . Der katholische flämische
„Standard " schreibt : Wir können nicht länger Vasallen
Frankreichs bleiben . Das Blatt fordert Bandervslds auf,
keine Rücksicht auf Frankreich zu nebmen.

Aus Baden
Mannheim , 20 . Aug . (Zu dem Leichenfund in Neckar-

stadt. ) Die Blatter erfahren zu dem Mord in Neckarstadt
wo eine männliche Leichs im Schrank aufgefunden wurde ,
noch folgende Einzelheiten : Anfang des Monats wurde
das betreffende Zimmer von einem sich als Büglerin aus¬
gebenden Fräulein im Alter von 30 Jahren gemietet. Vor
etwa acht Tagen hatte sie nach Begleichung ihrer Miete das
Zimmer verlaßen mit dem Bemerken, sie müsse verreisen.
Seitdem fehlt von ihr jede Spur . Sie hatte gelegentlich
den Besuch eines Freundes empfangen . Seit ihrer Ab¬
wesenheit machte sich ans dem Zimmer ein durchdringender
Geruch immer stärker bemerkbar, sodaß das Zimmer heute
vormittag geöffnet wurde , worauf man im Kleiderschrank
eine auf dem Kopf stehende männliche Leiche entdeckte. Es
handelt sich um den seit dem 13 . August vermißt- r 27 Jahre
alten jungverheirateten Bankbeamten Joseph Palmer von

^ der Rheinischen Kreditbank in Mannheim . Da seit dem
! gleichen Tage auch dis Büglerin verschwunden ist, so liegt
- der Verdacht nahe , daß sie die Täterin ist. Der Leiche sol¬

len die Pulsadern durchschnitten gewesen sein .
bld . Heidelberg , 22. Aug . Die „Neue Badische Landes¬

zeitung " weih zu berichten , daß an Professor Hellpach
entgegen der Meldung in der „Vossischen Zeitung " keine
Anfrage ergangen sei , ob er bereit sei , das Kulturdezernat
der Stadt Frankfurt zu übernehmen .

Landshausen , 21 . Aug . (Volksjustiz. ) Der 16jährige
Brandstifter Richard Helmle gestand, sämtliche seit 1925
vorgekommenen Brände gelegt zu haben und darob erfaßte
die Gemeinde solche Empörung , daß Helmle nur mit Mühe
abtransportiert werden konnte. Der Onkel des Brandstif¬
ters , Polizeidiener Helmle, hatte unvorsichtige Aeußerun -
gen getan und wurde seines Amtes enthoben . Die Ange¬
hörigen wurden von der erregten Menge gezwungen, das
Dorf sofort zu verlaßen .

Kirrlach (Amt Bruchsal) , 20 . Aug . (Kein Waßer trin¬
ken auf Obst . ) Vor einigen Tagen aß das 6jährige Mäd¬
chen des Schmiedmeisters Söhner Birnen und trank dann
Wasser. Am anderen Tage stellten sich heftige Leibschmer¬
zen ein . Trotz sofortiger Operation war das Kind nicht zu
retten und starb unter großen Schmerzen.

Offenburg , 20 . Aug . (Verworfene Revision . ) Am 3 . Ja¬
nuar ds . Js . hatte der Landwirt Wilhelm Schepp aus der
Umgebung von Offenburg seine Geliebte , die auf Heirat
drängte , ermordet . Das Schwurgericht Offenburg hatte

! Schepp wegen Mordes zum Tode verurteilt . Die von ihm
eingelegte Berufung wurde vom Reichsgericht Leipzig ver¬
worfen und somit das Todesurteil bestätigt . _ _

Leben, Lachen , Frohsinn um mich wissen , wenn ich atmen ,
schaffen , glücklich sein soll .

"
Das junge Mädchen antwortete nicht . Aber ihr schönes

Gesicht war sehr ernst . Sie erhob sich plötzlich.
„Ich höre ein Auto ", sagte sie und ging zum Fenster .

„Das wird Papa sein ."
Erik trat neben sie . Sie sahen des Kommerzienrats

hohe Gestalt dem Wagen entsteigen und mit schnellen ,
elastischen Schritten sich dem Hause nähern .

Viertes Kapitel.
Kommerzienrat Fäbrizius trat wenige Minuten später

zu seinen Kindern ins Zimmer und begrüßte sie herzlich .
„ Hat Elena dir van dem Besuch erzählt , den wir heute

abend erwarten , Erik ? "
„Das hat sie , Papa , und ich freue mich darauf , einen

neuen , interessanten Menschen kennen zu lernen . Findest
du nicht auch , daß wir gar zu still leben, daß es Zeit wird ,
unserem alten Verkehr , der Geselligkeit, dem Frohsinn wie¬
der unsere Pforten zu öffnen ? " '

„Für dich ganz gewiß, Erik "
, meinte der Kommerzien¬

rat sinnend . „Für einen Künstler ist ja dies alles , was du
entbehrst , Daseinsnotwendigke .it . Und für Elenas Jugend
wohl auch .

"
„ Ich entbehrte das alles bisher nicht "

, sagte das junge
Mädchen.

„Vielleicht nicht bewußt "
, erwiderte Erik schnell, „aber

auch für Elena wird es höchste Zeit , daß sie wieder lachen
lernt . Wir haben inzwischen übrigens eine bedeutsame
Aussprache gehabt, lieber Papa . Elena und ich haben be¬
schlossen , in drei Monaten zu heiraten . "

„Wirklich ? " Fabrizius schien sehr bewegt. Er zog
Elena in seine Arme und küßte sie . Er fühlte ihr Zittern ,
sah ihre Starrheit . „Du erfüllst den letzten Willen unserer
geliebten Renate "

^ sagte er leise . ^Bisher quältest du dich

Nonnenweier (Amt Lahr ) , 20 . Aug . (Jahresfest
akonißenhauses. ) Das 82 . Jahresfest des hiesigen '
nißenhauses erhielt durch die damit verbundene G
hung seines Neubaues eine besondere Bedeutung.
500 Schwestern und fast ebensoviele Festgäste waren r,
am Abend des 17. August in der Ortskirche zur A
mahlsfeier versammelt . In der Morgenstunde des e
lichen Festtages fand in der Kirche die Einsegnung v
Diakonissen durch den Hausgeistlichen Pfarrer Bastian
Darauf sammelte sich die große Festgemeinde im Hose
Mutterhauses zur Weihefeier . Der Vorsitzende
Ziegler -Kork hielt die Weiherede . Kirchenpräfideni
Wurth brachte die Segenswünsche der Landeskirche
Ausdruck. Der Neubau kam auf rund 217 000 Mk. zu
Heu , wozu die Landeskirchenkollekte11500 Mk . beitrug
Schwestern dienen dem Werks.

Baden -Baden , 20 . Aug . (Der erste Tag der JssezheiLK
Rennen . ) Bei schönem Sommerwetter und zufriedenste^ * '
dem Besuch nahmen dis Baden -Badener Rennen auf ^ ^
Bahn zu Iffezheim heute ihren Anfang . Der Tag sah ^
mer stattliche Felder , im Fremersberg -Ausgleich sogar^
und im Heyden-Lindenjagdrenn .en 11 Pferde in der Bai
Auch die Siegquote konnte befriedigen . Es gab eben in
rere Ueberraschungen, so im Fremersberg -Ausgleich o
und im Jagdrennen (139) . Das Heyden-Linden-JagdreH-
nen gewann Zauberflöte aus dem Stall Pommerening . 2^
Hauptrennen , das Fürstenbergrennen , konnte natürlich nW
viel briKüLS, ds jede: dqx Sieganwärter übersetzt war. ^
Sieger Ma -Dopo«, des ungarischen Derbysiegers, mutz,
nach den ungewöhnlichen Qualitäten dieses Pferdes als
ausgemacht gelten . Gleichwohl trugen auch Weinberge
relius und Lindenstaedts Jndige starke Hoffnungen. Letzt«
rem gelang es auch, nach Maplopos plaziert zu werde«,
Aurelius ging leer aus . Das zweite ausländische PfeL
das am ersten Renntage startete , der französische He«M
The Creole aus dem Stall Tillemont , das erste französisch«
Pferd , das seit dem Kriege in Deutschland läuft , bracht,
nichts ein. Außer einem harmlosen Sturz im Jagdrennen
verlief der erste Tag ohne Unfall .

Rauenberg (Bez . Wertheim ) , 20 . Aug . (Schadenfeuers
Dieser Tage brannte das Wohnhaus des Steinbrech««
Schönig vollständig nieder . Bei den Löscharbeiten stürzte
ein junger Mann die Kellertreppe hinunter und erlitt eiM
Beinbruch.

Forbach, 20 . Aug . (Zu dem Raubüberfall .) Die Täter
die am 23 . Juli auf dem Wege von Forbach nach Hunds
bach einen Raubüberfall auf den Bäcker Tobias Warth
ausführten , sind nun endgültig ermittelt worden. Es W» '
delt sich dabei um den 29 Jahre alten Joses Jablonski « s
Norddeutschland und den 26 Jahre alten Stephan Da««
aus Kappelwindeck . Dieser war , wie seinerzeit berichtet,
bald nach der Tat festgenommen und in das Amtsgefäyguis
Bühl eingeliefert worden , hat aber erst jetzt nach d«
Festnahme des zweiten Täters ein Geständnis abgelegt.

. Jablonski hatte sich nach der Tat zunächst nach Hamburg !
begeben, wo er durch sein feudales Auftreten auffiel . Z,
Rheinfeld i. Holstein konnte er dann sestgenommen se»
den. In den nächsten Tagen wird er in das IlntersuchuM»
gefängnis nach Karlsruhe eingeliefert . Auch JabloM
hat ein volles Geständnis abgelegt .

Markdorf , 21 . Aug. (Brand . ) Am Mittwoch nachmittag
brach im benachbarten iPendlingen im OekonomiegMude
des Andreas Beiter Feuer aus , das auch auf das my»
baute Wohngebäude Übergriff und das ganze Anwch «
einäscherte . Als Vrandursache ist „Feuerlesmachen" ras
Kindern festgestellt worden.

Schwetzingen , 20 . Aug . (Fundunterschlagung .) Am Bah»
Hof Graben -Neudorf ging eine Damenhandtasche mit SK
Mark Bargeld , zwei Reisepäße usw . verloren und wuÄr
vom Finder unterschlagen. Der Tat verdächtig ist ein Rri-
sends : im Alter von etwa 45 Jahren

Württemberg
Nahrungsmittelausstellung „Speis und Trank-

Eröffnung der Ausstellung „Sveis und Trank"
Von einem groben Kreis geladener Eäste bestehend aus Ritz ^

liedern des Landtages , des Eemeinderats , sowie VertrürM
staatlicher und städtischer Behörden , Berufsorganisationen er¬
fand in Anwesenheit ' des Ministers des Innern , Volr .
Landtagspräsidenten Körner , des Landtagsdirektors Tk ,
Eisenmann , des Reichsbahndircktors Siegl , sowie ^
Bürgermeister Dr . Klein , Dr . Dollinger und Dr.
loch die feierliche ' Eröffnung der Nabrungsmittelausstcll '

„Sveis und Trank " statt . Nach einem Gesangsvortrag dbN —^

mit allerlei Grübeleien herum , mein Liebling . Gla
mir , alles wird anders , besser tperden , wenn du G
Frau bist . Die Welt wird dann Plötzlich ein neues GeA
bekommen, das Dasein dir wieder schöner erscheinen .
ser Zwischenzustand ist für euch beide nicht gllt,
Es ist richtig, daß Erik auf baldige Heirat drängt .^

„Aber eine offizielle Verlobung möchte ich nicht "
, M

das junge Mädchen. „Vorhin hast du mich überrumpll
Erik , und ich habe dir nicht widersprochen. Aber wzwuWh
habe ich mir alles noch einmal überlegt . Ich will ke^

Verlobungs -, keine Hochzeitsfeier. Ich würde beidB PI 4
schmucklos in unserem Falle , ja , mehr als das , psEtatr ,

z

empfinden . Wir wollen in aller Stille heiraten , Erik,
Fest , nur im allerkleinsten , intimen Kreis . Und
Verlobung überhaupt nicht Proklamieren . Eines . DEt
zeigen wir eben unsere vollzogene Vermählung an , rnaM
eine Reise, und wenn wir wiederkommen, finden uns
Freunde uns als Mann und Frau ." ,

Der junge Maler machte ein sehr enttäuschtes ^
Ihm waren Feste , die er wunderbar zu arrangieren, ^
stand, Prunk und Glanz Bedingungen für ein gluckn?^
Leben. Und ein so großer , entscheidender Tag sollte 8"

^
in der Stille vorübergehen ?

„ Ich finde deine Ideen schrecklich , Elena "
, sagte er

stimmt . ,
„Aber ich verstehe dich nicht "

, stieß sie heran --.
begreife nicht , daß du ein lautes Fest , Lachen und
keit für diesen Tag planen kannst . Der Gedanke an ^
nate . . ." Sie brach ab , denn Tränen
Stimme . Ohne ein weiteres Wort verließ sie
Zimmer . Denn sie fühlte , sie würde ihr SchluchM
länger zurückhalten können und wollte vor Vater uns
lobten nicht weinen . .

. , - . lSortkM LLHB *



' S Pyilla Ser BSckerinnung eröffnete Hotelbesitzer A.
baf als Vorsitzender der Ausstellungsleitung die Feier

^
"

z«ichen Brgrützungsworten , an die sich eine Ansprache
'

.» sneinderats Frank anschloß . Nach einer weiteren An-
^

s von Dr . Gerhardt namens der Handwerkskammer
aart übermittelte Bürgermeister Dr . Klein der Ausstel-

^ eitung die Glückwünsche der Stadtverwaltung .
Ein Rondgang

anläßlich des 75jährigen Bestehens des Stuttgarter
« »tsvereins von diesem in Gemeinschaft mit der Erwerbs - und
« irtfrhaftsgenossenschaft der Bäckerinnung Stuttgart , Vereini -

Stuttgarter Hotelbesitzer, Verein der Kaffeehausbesitzer
tjgart und der Handwerkskammer unter dem Namen „Speis
Trank" veranstaltete grobe Nahrungsmittelausstellung er-

sich über die Eewerbehalle , deren Vorplatz und große
re des Stadtgartens . In der ersten Abteilung , Nahrungs -

Eenubmittel wird in einer Sonderschau die Kochkunst der
^ « uttgarter Gaststätten vor Augen geführt . Daran schließt sich

Sonderfchau von Erzeugnissen des Konditoreigewerbes und
. Musterbäckerei der Stuttgarter Bäckerinnung . In der Dar -

gastronomischer und alkoholischer Genüsse wetteifern
der Sonderschau das Stadtgartenrestaurant , der neu her-

« itHtete Bierkeller unter der Gewcrbeballe , das Weinhaus am
eine reizende schwäbische Weinstube , ein Kaffee und ein

Taazpavillon der Sektfirma Keßler -Eßlingen . Die zweite
kiuvae. -die den Eaststätteneinrichtungen gewidmet ist, zeigt ne-

te» sehr geschmackvollen Tafelausstattungen Ladeneinrichtungen ,
xje technische Abteilung beginnt mit einer Schau der in Küche
« .d Keller zu verwendenden elektrischen und Easavvarate , an

sich Svezialmaschinen und Apparate aller Arten für das
tzger- , Bäcker - und Konditorgewerbe anschlieben. Die vierte
» pe bringt Neuheiten für Büro - und Eeschäftsbedarf . Auto-

Igtzn Unterbaltungssviele , Musikapparate usw . Eine Sonder -
«Seilüng ist den Fragen der Berufsorganisation ,des Bildungs -

Vereinswesens sowie der beruflichen Arbeitsvermittlung
AÜ, der Fllrsorgeeinrichtungen für Arbeiter - und Angestellte ge-
«fdmet. Es folgen eine Sonderfchau des württ . Obst- und Ee-
„ Ssebauvereins , der die Erzeugnisse aus Garten und Feld in

-gesuchtesten Exemplaren in künstlerischer Weise aufgebaut
ejat. 2n einer literarischen Abteilung ist eine reiche Auswahl
^ irr Fachliteratur aufgelegt und zum Schluß wird in einer hi¬

storischen Abteilung eine Trinkzunftstube , sowie Reliquien , die
sth aus Speis und Trank beziehen, gezeigt. Die Ausstellung be-

daß die veranstaltenden Organisationen und ihre Vertre¬
ter keine Mühe und Atüeit gescheut und auch an den Kosten
«jM gespart haben , um etwas Mustergültiges zu schaffen . Da¬
durch dürfte auch der beabsichtigte Zweck der Ausstellung den be¬
teiligten Berufsgruppen und verwandten Gewerben einen
IleÄrblick über die Leistungen des Nahrungsmittelgewerbes
« d den heutigen Stand der technischen Hilfsmittel und Metho¬
de« dieser Branche zu vermitteln , erreicht werden. z

Stuttgart , 21 . Aug . (Pferderennen in Weil . ) Zum er-
Mmal seit 1914 finden in diesem Jahre auf dem Renn -
Mtz in Weil bei Eßlingen wieder Pferderennen statt. Auf
Lmegungen hat sich der Schwab . Reiterverein entschlossen ,
innch Aufnahme der Rennen einen ersten Versuch zu ma-
ihnmmd damit den Ring der süddeutschen Pferderennen
wieder zu schließen. Das Rennen ist nur für Halbblut -
pftckr frei . Vollblutpferde sind vorerst noch ausgeschlossen.
Zu dem Rennen wird auch der Totalisator wieder in Be¬
trieb genommen werden . Die Rennveranstaltung wird am
1L Oktober stattfinden .

Kornwestheim, 21 . Aug . (Jäher Tod in der Fremde .)
Der hier angestellte Lehrer Robert Rau aus Biberach OA .
Mlbronn machte mit dem Volkshochschulkurs Heilbronn
eine Ferienwanderung durch Südbayern und ist dort in
der Nähe von Mittenwald beim Baden ertrunken.

Ludwigsburg, 21 . Aug . (Aufwertung städtischer Schul¬
den.) Der Eemeindsrat der Stadt Ludwigsburg beschäf¬
tigte sich dieser Tage mit der Aufwertung der städtischen
Schulden. Die noch vorhandenen Schuldverschreibungen
werden vielmehr im Monat September in bar eingelöst .
Dasselbe gilt für die unverzinslichen Darlehen zum Stadt¬
bild . Die übrigen Anleihen des Altbesitzes werden inner¬
halb 20 Jahren (statt gesetzlich der zulässigen 30 Jahre
mit 20 Prozent des Eoldmarkwertes heimbezahlt und ab
1. Januar 1926 mit 5 Prozent des Tilg/ungsbetrages ver¬
zinst.

Reutlingen , 21 . Aug . (Ohne Paß .) Ins Amtsgerichts¬
gefängnis wurden vier junge Burschen aus Wien einge -
liHert. Sie kamen ohne Paß über die Grenze nach Deutsch¬
land und trieben sich mehrere Wochen mit Betteln herum .
W^ en Paßvergeben u . a. haben sie sich vor dem Gericht
Ni nexonkmovton

Ochsenhausen OA . Biberach , 21 . Aug . (Großfeuer auf oer
Staatsdomäne . ) Auf der hiesigen Staatsdomäne brach in
kr Nacht zum Freitag ein großer Scheunenbrand aus . Die
Feuerwehr war sofort zur Stelle , ebenso die telephonisch
»an Biberach herbeigerufene Motorspritze . Seltsamerweise
trannte es in dem am 15 . Juli 1908 schon einmal abge¬
brannten Gebäude gleichzeitig an zwei Stellen , sodaß man
fast mit Bestimmtheit Brandstiftung vermuten darf . Der
östliche Teil des mit einer Brandmauer geschützten Gebäu¬
des , das 64 Meter lang und 15 Meter breit war , enthielt
in der Hauptsache Heu , Roggen und Maschinen . Im west-
Kchen Teil waren etwa 70 Fuhren Ernte untergebracht .
Der mittlere Teil stand noch leer . Das Feuer breitete sich
!o schnell aus , daß um 12 Uhr bereits das sog . Marstall -
Zebäude, in dem Strohhäcksel untergebracht waren , brannte .
Die große Scheune , ebenso wie das Marstallgebäude sind
vollständig niedergebrannt .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 21 . Äug . (Unter den Rä -

An .) Der bei den Umbauarbeiterl am Gleisumbau bei
Meckenbeuren beschäftigte 21 Jahre alte Benedikt Amann

Brochenzell, befand sich auf dem Weg zur Arbeitsstelle .
Et ist auf dem Rad zwischen den Gleisen gefahren , wurde
A dem in Friedrichshafen um 5 .40 Uhr abgehenden
Schnellzug 18 überholt , von der Maschine erfaßt und auf

Stelle aetötetUlm. 21 . Aug. (Hinrichtung . ) Heute MH 8 .30 Ahr wurve
M Hof des hiesigen Landgerichtes der zum Tode verurteilte
Eduard Schroff hingerichtet . Die Hinrichtung ging ohne
Zwischenfall vonstatten .

HeUbronn ,
'21 . Aug . (Von der Straßenbahn .) Der Be -

ueb der Heilbronner Straßenbahn A .-E . hat mit dem
« au der Vöckinger Strecke, die heute nachmittag eröffnet
wurde, eine wesentliche Erweiterung erfahren . Vom Bahn -
M Heilbronn bis zur Endstation in Bückingen liegen 2,8
Awmeter Schienen in der Erde . Auch die sonstigen Ein -
Mtungerl des Werkes mußten eine Erweiterung erfahren ,

zunächst wurde die Zahl der Wagen auf 50 erhöht , von
Hälfte aus Triebwagen besteht. Die Unterkunft

^ . Wagenparkes wurde wesentlich vergrößert . Durch-

^ . .. Uich 16 000 Personen werden täglich durch die Bahn

zj^ drst über ^ 00 Kilometer Strecke werden dav ? i zu -

Verurteilung eines Kinderschanders
Kaiserslautern/ 21 . Aug. Der Eäbrige Dienstknccht Wein-

gertner aus Wocllbeim (Kreis Alzey) , der sich in bestialischer
Weise an einem dreieinhalbiäbrigen Kinde vergangen bat . wurde
zu 10 Jahren Zuchtbaus verurteilt .

M Stidl M Land.
. Augustenberg , 20 . Aug . Am Sonntag , den 15 August fand
in Breiten die Gründung des bäuerlichen Versuch s-
ringes Augustenberg - Bretten statt . In die Referate
teilten sich Herr Landwirtschaftsinspektor Noa von der Landwirt¬
schaftsschule Augustenberg u . Herr Landwirtschaftsrat Eberhard
von der Bad . Landwirtschaftskammer . Die Landwirtschaftsschule
Augustenberg hatte hierzu Einladung an die für den zu gründen¬
den Ripg in Betracht kommenden ehem. Schüler ergehen lassen .
Trotzdem dieErnte noch nicht ganz eingebracht u . trotz des schönen
Erntewetters waren die altenAugustenberger zahlreich erschienen.
Nach einleitenden Begrüßungsworten durch den Landwirtschafts¬
inspektor Noe ergriff Landwirtschaftsrat Eberhard das Wort .
Er setzte in seinem Vortrag den Zweck und Aufgaben eines Ver¬
suchsringes auseinander . Nachdem Landwirtschaftsinspektor
Noe die Ausführung des Vorredners noch ergänzt hatte , wurde
darüber abgestimmt , ob man einen Versuchsring gründen wolle
oder nicht. Die Abstimmung ergab einstimmig die Gründung
eines Versuchsringes . Hierauf wurde kurz auf die Organisation
des Versuchsringes eingegangen . Nachdem noch die einzelnen
Punkte der Satzungen besprochen waren , schloß Landwirtschafts¬
inspektor Noe die Versammlung mit dem Wunsche , alle An¬
wesenden möchten durch ehrliche und tatkräftige Mitarbeit dazu
beitragen , daß das Ziel , das sich der Ring gesteckt hat , erreicht
w >rd . .

Kleine Nachrichten an» aller Welt
Reichskanzler Dr . Marx in Breslau . Reichskanzler Dr .

Marx ist in Breslau zur Teilnahme am deutschen Katholi¬
kentag eingetrvffen . In seiner Begleitung befanden sich
der badische Staatspräsident T>i,qk und der Zentrumsab¬
geordnete Herold . _ _

Keine Erkrankung oes ehemaligen Kaiser Wilhelm . Die
Meldung der „Chicago Tribuns "

, wonach der Gesundheits¬
zustand des ehemaligen Kaiser Wilhelm sehr ernst ?ei . ent¬
behrt jeder Etundlage .

Dck: 19. Deutsche Turntag in Bremen . Der 19. Deutsche
Turntag der Deutschen Turnerschaft findet am 27. und 28.
August in Bremen statt , umrahmt von einer Anzahl von
Tagungen des Hauptausschusses und der technischen Aus¬
schüsse der Deutschen Turnerschaft . Der Deutsche Turntag
tritt alle 2 Jahre zusammen . Er besteht aus 300 von den
18 deutschen Turnkreisen gewählten Abgeordneten .

12 chinesische Bankiers hingerichtet . „Daily Mail " be¬
richtet aus Tokio , Marschall Tschangtsolin habe am Don¬
nerstag 12 chinesische Bankiers , darunter 7 Millionäre ,
hinrichten lassen, weil sie seinem Befehl , daß Banken in der
sehr entwerteten mandurischen Währung nicht spekulieren
dürfen , nicht befolgten .

Abd el Krims Reise in die Verbannung . Wie der „Pe¬
tit Parisien " aus Rabat meldet , wird Abd el Krim Fez
am 28 . August verlassen , um seine Verbannung auf der
Insel Re Union anzutreten . Die Reise wird vermutlich
von Casablanca aus stattfinden .

58 OVO Kraftwagen in Berlin . Im Verkehrsamt Char¬
lottenburg wurde das 50 000te Kraftfahrzeug

'
abgenom¬

men . Vor dem Kriege gab es in Berlin rund 10 000 Kraft¬
wagen , sodaß sich also die Anzahl . der Automobile in Ber¬
lin bis heute verfünffacht hat .

Eine neue Erdölquelle . In Oberg (Hannover ) ist die
Ebag (Erdöl -Vergbaugesellschaft A .-E ) mit ihrer Bohrung
Nr . 31 fertig geworden^ Die neue Bohrung liefert zur Zeit
etwa 10—12 000 Liter täglich .

Mnies Allerlei
Die Todestour in den Aloen ^

Wie aus Gmünd in Kärnten berichtet wird , hat auf 3355
Meter Höhe der Hochalmspitze ein Bergsteiger durch eigenes
Verschulden den Tod gefunden . Am 11 . August um 7 Ubr früh
brach der Bankbeamte Richard Heubach aus Berlin von der
Eiebner Hütte auf , um allein und ohne genügende Ausrüstung
die Hochtour auf dis Hochalmspitze zu unternehmen . Der 37-
jäbrige Bankbeamte hörte aus keine Warnung , allein diese ge¬
fährliche Tour zu unternehmen . Am 11. August mittags sah man
ihn noch aufsteigen . Noch einmal lieb die Wirtschafterin der
Hütte das Nebelhorn als Warnungssignal ertönen , allein der
Bankbeamte ging weiter . Als Heubach nachts zur Hütte nicht
zuriickgekebrt war , eilte die Wixtin am nächsten Morgen zu Tal ,
um Meldung zu erstatten . Es wurde eine Rettungsexvedition
ausgerüstet , und an demselben Tage gelangte die Expedition
bei der Eiebener Hütte an , von wo sie am 13. August bei stür¬
mischem Wetter den Aufstieg begann . Die Expedition suchte den
Gletscher bis zum Gipfel ab und fand nach 0 Uhr früh die Füße
eines Menschen, die aus dem Schnee ragten . Es war Seubach.
In seinem Notizbuch fand man folgende Aufzeichnungen: „Am
11 . August beim Aufstieg von der Hochalmsvitze abgestürzt. Mit¬
tags 2 Uhr : Linkes Bein gebrochen. Schmerzen in der rechten
Brustseite . Ich rufe andauernd um Hilfe .

" Anscheinend nach
einiger Zeit schrieb er weiter : „Mein Bruder Karl Seubach
in Stuttgart ist von dem Unfall zu benachrichtigen. Ich friere .
Wenn nicht bald Hilfe kommt, dann erfriere ich . Grübt meine
Mutter , meinen Bruder und meine Schwester!" Die Hilferufe
konnten nicht gehört werden , da die Hütte vier Stunden von der
Unfallstelle entfernt liegt .

Ein Friseurgehilfe als Frauenarzt
Der 28jährige Friseurgehilfe Julius Foedisch in Linz batte ,

nachdem er während des Krieges als Sanitätssoldat medizinische
Kenntnisse erworben hatte in Linz eine regelrechte, überaus
stark frequentierte ärztliche Praxis für Frauenleiden und Ge¬
schlechtskrankheiteneingerichtet . Um anfangs diese Veränderung
vor Leuten , die ihn noch als Friseurgebilfen kannten , zu begrün¬
den, erklärte er, in Innsbruck Medizin studiert zu haben . Um
vor den Linzer Bürgern seine akademische Bildung besser M do¬
kumentieren , brachte er sich , mittels eines Rasiermessers zwei
Schmisse bei und nannte sich „Dr . Julius Foedisch , Assistent der
Klinik Innsbruck ". Er brachte aber vorsichtshalber kein Schild
an seiner Türe an . Nun traf von der Gendarmerie des kleinen
oberösterreichischen Dorfes Aubertreffling bei der Behörde in
Linz die Mitteilung ein , daß sie eine Anzeige erhalten habe, eine
Frau wolle nach Linz zu einem Dr . Hoenisch fahren , um durch
ihn einen verbotenen Eingriff vornehmen zu lassen . Dadurch erst
erfuhr die Behörde in Linz von der ärztlichen Praxis des Fri¬
seurgehilfen . Es wäre bei seiner Verhaftung l>em«he zu einer
Revo lverschießerei zwischen Foedisch und den ihn verhaftenden

orriminarveamrcn gcrcmmcn , oie nur oaourv ) vermieven wurve,
daß Foedisch zu seinem Schutz seinen neunjährigen Stiefsohn
vorschob . Durch Eintragungen sind die Namen von über 100
Frauen und Mädchen bekannt geworden , an denen der falsche
Doktor Operationen vorgenc 'mtnen bat , die als Verbrechen gegen
das keimende Leben - n ' ' --cetg -' n sind .

Wie Amerikas „berühmtester Verbrecher" starb
In Neuyork ist jetzt Richard Wbitemoore , Amerikas berübmte-
ster Mörder mit dem Beinamen der „Totschläger" bingerichtet
worden . Obwohl er erst 28 Jahre alt war , hatte er etwa zehn
Morde auf dem Gewissen und batte Wertsachen in Höbe von
einer Million Dollars geraubt . Er und seine Frau , die „Tige¬
rin "

, die ihren Verbrecher leidenschaftlich liebte , batten drei¬
mal vergeblich Gnadengesuche eingercicht. Am Vorabesid vor
seinem Tode erfuhr er, daß alle seine Bemühungen endgültig
gescheitert waren . . Er verlor keinen Augenblick seinen Gleichmut,
sondern benutzte den Nest des Tages dazu, einen Band „Erin¬
nerung "/ zu vollenden , in dem er sein mit blutigen Taten er¬
fülltes Leben darstellt . Er tröstete so nebenbei die „Tigerin ",dis , wie die amerikanischen Zeitungen sensationsbebend er¬
zählen , verzweifelt war und mit ihrem Kopf gegen die Eefang -
niswände rannte . Man führte ihn zum Richtvlatz und fragte
ihn , ob er noch etwas zu sagen hätte . Er antwortete darauf mit
den tiefen Worten : „Ich sage allen Anwesenden Lebewohl, dos
ist wohl das Beste, was ich sagen kann .

"
Die tätliche Schallwelle

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " meldet von Riga
nach London, daß ein Professor Coldmann von der Kiewer Uni¬
versität einen Apparat konstruiert habe , der auf weite Entfer¬
nungen Schallwellen von solcher Gewglt aussenden könne , daß
alles Leben durch sie vernichtet würde . Die ukrainische Regie¬
rung soll diese Versuche unterstützen . Die Meldung erinnert et¬
was an die „Todesstrahlen "

, die sich hernach ebenfalls als Bluff
berausstellten .

Scherzfragen
1 . Was ist ein Junggeselle ? Ein Mann , dem zum Glück die

Frau fehlt . 2 . Was ist ein Zahnarzt ? Ein Mensch , der andern
Leuten die Zähne ausreißt , um für die eigenen etwas zu bei¬
ßen zu haben . 3. Welches ist der Unterschied zwischen einem Ber¬
liner und einem Kölner ? Der Berliner sagt : „Mir kann keener
. der Kölner sagt : Mir künne se all . . . 4 . Kennen Sie die
Geschichte vom alten Fritz und dem Weichenwärter ? Nein ! Ich
auch nicht, denn unterm alten Fritz hat es nock keine Weichen¬
wärter gegeben.

Tmn. SM ml» SM.
Nademacher und Luber Europameister im Schwimmen

Budapest , 21. Aug . In Gegenwart von über 7000 Zuschauern
fielen im Kaiserbad in Budapest die ersten Entscheidungen der
Eurovaschwimm-Meisterschaften . Erich Nademacher wurde Eu¬
ropameister im 200 Meter Brustschwimmen vor dem Belgier
van Parys und Prasse -Deutschland . Die 1500 M^ter Freistil
holte sich erwartungsgemäß Arne Borg - Schweden in 21 : 20,8.
Berges (Deutschland) stellt hier als zweiter einen neuen deut¬
schen Rekord mit 22 :08,4 auf,- den dritten Platz sicherte sich Joa¬
chim Nademacher, der Bruder des Wcltrekordmannes . Im
Springen stellte Deutschland den zweiten Europameister in Lu¬
ber . Lubsr -Berlin siegte sicher vor Oeberg - Schweden. Das Was¬
serballspiel zwischen Deutschland und Schweden, bei dem sowohl
Arne Borg als auch Erich Rademacher mit wirkten , endete mit
einem knappen Siege der Schweden mit 5 :4 (2 :3) .

Handel und Berkehr
Berliner Devisenkurse vom 21 . August

Geld ' ' " "
London (100 Pfund Sterl ) 20,384
Neuyork (1 Dollar )
Italien (100 Lire ) ,,
Paris (100 Francs )
Schweiz (100 Franken )
Spanien (100 Peseten )
Wien (100 Schilling )

Brief Geld Brief
20,486 20,377 20.429
4,205 4,195 4.2S5

13,81 13,79 13,83
11,94 12,045 12,085
81,22 81,01 81,21 ^
64,73 64,77 64,93
59,41 59.27 59,41 ?

4,185
13,77

11,60
81,02
64,57
59 .27

Wirtschaft ,
Der oeutsche Außenhandel im Juli 1926 . Der deutsche Außen¬

handel ist auch im Juli und zwar in verstärktem Maße passiv
gewesen . Der Einfuhrüberschuß im Juli beträgt insgesamt 185
Millionen Reichsmark und zwar im reinen Warenverkehr 121
Millionen Reichsmark gegen 33 Millionen Reichsmark im Juni .
Gegenüber Juni zeigt die reine Wareneinfuhr im Juli eine Zu¬
nahme um 150 Millionen Reichsmark , an der hauptsächlich Le¬
bensmittel mit 124 Millionen Reichsmark und Rohstoffe und
balbfertige Waren mit 25 Millionen Reichsmark beteiligt sind.
Die stark erhöhte Lebensmitteleinfuhr ist zum erheblichen Teil
als Voreindeckung infolge der Zollerböbungen am 1 . August an¬
zusprechen . Auch die reine Warenausfuhr zeigt eine beträchtliche
Zunahme um 63 Millionen Reichsmark , woran Rohstoffe und
balbfertige Waren mit 36 Millionen Reichsmark und Fertig¬
waren mit 31 Millionen Reichsmark beteiligt sind , während die
Lebensmittelausfuhr eine leichte Abschwächung um 4 Millionen
Reichsmark zeigt.

Mkstk NschrWes.
Hindenburgs Besuch bei Escherich.

T . U . München , 23 . Aug . Am Sonntag vormittag
)48 Uhr traf Reichspräsident von Hindenburg mit dem
Berliner Schnellzug auf dem Münchener Hauptbahnhos
ein . In feiner Begleitung befand sich nur fein Sohn ,
Major von Hindenburg . Ein offizieller Empfang auf dem
Bahnhof fand nicht statt . Es waren lediglich Vertreter
der Polizeidirektion München und der Zweigstelle Bayern
der Reichsbahndirektion anwesend . Um 8,15 Uhr erfolgte
mit dem Mühldorfer Zug die Weiterfahrt nach Thall -
Matzbach, der Station , von der die Lokalbahn nach Isen
abgeht , dem Wohnort des Forstrates Dr . Escherich. Der
Bestich hatte rein privaten Charakter . Offizielle Em¬
pfänge fanden auch hier nicht statt . Auf dem Bahnhof in
Thall -Matzbach hätten mehrere Veteranen -Vereine mit
ihren Fahnen Aufstellung genommen . Hindenburg be¬
grüßte sie mit einem herzlichen Zuruf : Guten Morgen ,
Kameraden ! Er unterhielt sich mit einigen Mitgliedern
dieser Vereine , worauf im Auto in Begleitung des Forst¬
rates Escherich die Weiterfahrt nach Isen erfolgte . Im
Hause Escherich nahm der Reichspräsident ein Frühstück
ein und fuhr nachmittags um 3 Uhr wieder nach der
Station Thall -Matzbach und von dort nach München , von
wo um 5,10 Uhr die Weiterfahrt nach dem Sommerauf¬
enthalt des Reichspräsidenten , Bitramszell , erfolgte .

Studienreise des Reichsverkehrsministers nach Schweden .

T .U . Berlin , 23 . Aug . Reichsverkehrsminister Dr .
Krohne begibt sich morgen nach Schweden , um dort die
Elektrifizierung der Eisenbahnen zu studieren . Bei diesem
Anlaß wird der Minister auch Gelegenheit haben , sich über

- !st



die schwedischen Methoden der Energieverwertung, ins¬
besondere die Wässerkraftanlagen, zu unterrichten.

Zusammentritt des preußischen Landtages am 28. Sep¬
tember .

T .U . Berlin» 22 . Aug . Anläßlich der Magdeburger
Untersuchungsangelegenheit hatten die Kommunisten bean¬
tragt , den ständigen Ausschuß des preußischen Landtages
einzuberufen, evtl , eine frühere Einberufung des Land¬
tages herbeizuführen . Der Landtagsausschuß hat jedoch
diesem Wunsch nicht entsprochen . Wie die Telunion er¬
fährt , wird der Landtag nicht wie ursprünglich beab¬
sichtigt am 21 . sondern erst am 28 . September zusammen¬treten.

Schwere Sturmschäden in der Umgegend Berlins .
T . U . Berlin, 23 . Aug . Am Sonntag nachmittag ging

über Berlin ein orkanartiger Sturm nieder, der in der
Stadt wie in der Umgebung erheblichen Schaden anrich¬
tete . Im Norden Berlins wurden zahlreiche Bäume vom
Sturm umgeknickt und mehrere Häuser abgedeckt . Auf
den umliegenden Gewässern kam es zu verschiedenen Un¬
fällen , wobei mehrere Personen ertranken . Gegen Abend
sah man auf dem Wannsee einige Boote ohne Besatzungtreiben. Es konnte noch nicht sestgestellt werden, ob auch
hier Unglücksfälle vorliegen. Beim Reichswasserschutz
liefen noch in den späten Abendstunden zahlreiche An¬
fragen nach Vermißten ein .

Seelzer Kontinentalwerk niedergebrannt .
T .U . Berlin , 23 . Aug . Die Morgenblätter melden :

Sonntag mittag gegen 1 Uhr brach in dem etwa 10 Kilo¬
meter westlich Hannovers an der Bahnstrecke Hannover-
Köln gelegenen Regenerierwerk Seelze der Kontinental-
kautschuk -Werke Hannover Feuer aus , das an dem vor¬
handenen Gummivorräten reiche Nahrung fand und sich
bei dem außerordentlich heftigen Westwinde ungeheuer
rasch ausbreitete . Innerhalb kurzer Zeit war das ganze
Werk mit Ausnahme weniger Gebäudeteile bis auf die
Umfassungsmaüern niedergebrannt. Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist nicht bekannt . Es wird Selbst¬
entzündung angenommen . Der Schaden beläuft sich auf
einige hunderttausend Mark . Er ist durch Versicherung
voll gedeckt.

Das Deutschlandlied im besetzten Gebiet .
T .U . Wiesbaden . 21 . Aug . Die in letzter Zeit immer

zahlreicher vorkommenden Fälle, daß Deutsche wegen
Singens des Deutschlandliedes von den französischen
Militärbehörden bestraft werden, haben das hiesige Regie¬
rungspräsidium zu einer Mitteilung an das Ministerium
veranlaßt , in der endlich eine klare Stellungnahme von
der Besatzung verlangt wird . In der Mitteilung wird
darauf hingewiesen , daß im englischen besetzten Gebiet
das Deutschlandlied stillschweigend geduldet wird. Es

komme sogar nicht selten vor, daß sich die Engländer
dann von ihren Sitzen erheben . Es sei ein unmöglicher
Zustand , daß man das Singen des Deutschlandliedes in
Deutschland und sei es auch besetztes Land unter Strafe
stelle.

KV Millionen Goldfranken für Frankreich .
T . U . Berlin. 23 . Aug . Die Morgenblätter melden aus

Zürich : Am Samstag abend wurde nach längeren Ver¬
handlungen zwischen der französischen Regierung und
Schweizer Banken ein Abkommen unterzeichnet . Die
französische Regierung erhält danach zugunsten und gegen
Sicherheiten der französischen Staatsbahn eine 25jährige
Anleihe von 60 Millionen Franken Schweizer Währung.
Die Anleihe wird schon in der allernächsten Zeit öffentlich
aufgelegt werden.
Tanger wird Spanien einverleibt . Eine Erklärung Primo

de Riveras .
T .U . Berlin, 23 . Aug . Die „Welt am Montag" bringt

eine Meldung des „Corriere della Sera aus Madrid, in
der es heißt : Massenversammlungen in ganz Spanien
fordern die Einverleibung Tangers . Zum erstenmale seit
der Diktatur ist unbedingte Redefreiheit in den Tanger¬
versammlungen zugestanden . Primo de Rivera sagte am
Samstag dem Agenturvertreter , Tanger werde Spanien
einverleibt, und wenn Spanien gezwungen sein, sollte,
Tanger durch eine Kriegshandlung zu nehmen .
Der Schluß des Prager Studentenkongresses . Gleichbe¬

rechtigung der deutschen Sprache .
T . U . Prag , 23 . Aug . Der Prager Studentenkongreß

wurde am Samstag offiziell geschlossen. Zum Schluß
wurde in einer Entschließung nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß im Falle eines Eintritts der deutschen Stu¬
dentenschaft in die Internationale Studentenvereinigung
die deutsche Sprache neben der englischen und der fran¬
zösischen zur Verhandlungssprachegemacht werden müsse .

Neuer Umsturz in Griechenland .
T .U . Paris . 22 . Aug . Nach Meldungen aus Athen ist

dort eine Militärrevolte ausgebrochen , die zum Sturz der
Regierung Pangalos geführt hat . In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag marschierten gegen 3 Uhr morgens
ein großer Teil der Truppen und republikanische Organi¬
sationen nach der Stadt und besetzten sofort die Post -
und Telegraphenämter und alle anderen öffentlichen Ge¬
bäude . Gegen 7 Uhr morgens überflogen Militärflug¬
zeuge die Stadt und warfen Proklamationen an das
Volk ab , in denen die Absetzung Pangalos und seines
ganzen Regierungsapparates verkündet wurde. Die
neuen Machthaber werden nach einer Erklärung die alte
gesetzliche Ordnung und die verfassungsmäßige Freiheit
des Volkes wiederherstellen . Es sollen möglichst bald all¬
gemeine Wahlen stattfinden. Der Führer der Aufstands¬

bewegung ist der General Kondilis, der auch
Ministerpräsidentschaft übernommen hat . Ders ^Konduriotis, der sich zur Zeit aus der Inselfindet, wird voraussichtlich das Amt des Stawdenten übernehmen .

Die Aufstandsbewegung scheint überall, okm° „geringsten Widerstand zu stoßen , glatt gelungen n.Die großen Garnisonen von Saloniki und Patra«ebenso in anderen Gegenden Griechenlands habe !
Zustimmung bereits erklärt . Auch die gesamtehat sich mit der Absetzung von Pangalos einverst «^erklärt . Pangalos selber ist festgenommen worden ^
so die ganze bisherige Regierung. Alle von
verhafteten politischen Führer und Offiziere sindA ^
freigelassen worden . In der Stadt Athen herrscht
Ruhe . Die Gegner Pangalos ' haben bereits seit läna»

^
Zeit auf seinen Sturz hingearbeitet und immer mehr »Hänger gewonnen . Die gegenwärtige schwere Wirtsck^uKrise , in der sich Griechenland befindet , begünstiw ^
Bestrebungen der Verschwörer . Durch das Willkür?^Regiment Pangalos '

, vor allem durch die Unterdrü ^der Pressefreiheit, und durch die zahlreichen Verhaftrmseiner politischen Gegner hatte sich ein großer Unmnkgegen ihn gehäuft, der jedoch öffentlich nicht zum Ausdr!^kommen konnte, da alle oppositionellen Regungen du ^die Regierung Pangalos aufs schärfste unterdrücktden . Der neue Ministerpräsident, General Kondiki^nahm während des Krieges an dem mazedonischen
zug auf Seiten der Alliierten teil und gilt als fran^
und serbensreundlich .

' Ein jugoslawisches Dementi .
T.U . Paris , 21 . Aug . Die jugoslawische Gesandt,««dementiert heute offiziell alle Mitteilungen über ana^liche Truppenansammlungen an der serbisch -bulgariWGrenze. >

Um die Verlängerung des englischen Ausnahmezustand
Zusammentritt des Parlaments .

T .U . London , 22 . Aug . Wenn nicht im Laufe z»Woche der Arbeitsfriede im englischen Bergbau wied«.hergestellt werden kann, wird das Parlament am 31.gust zusammentreten, um die Ausnahmebestimmungen mneinen weiteren Monat zu verlängern , was umso W-wendiger erscheint, da im Falle der Weiterführung desStreiks mit großen Arbeiterdemonstrationen zu rech¬nen ist . ^

Mutmaßliches Wetter für Dienstag .
Die starke von Irland vordringende Zyklode wird Usdie Wetterlage Einfluß gewinnen, so daß für Dienst;mehrfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigt«Wetter zu erwarten ist .

Das Halte » von Hunde » betr .
Gemäß 8 103 Absatz 2 des P .Str .G .B . wird

mit Zustimmung des Stadtrats und nach Vollzieh -
barkeitserklärung Lurch den Herrn Landeskommis¬
sar hier, die mit Erlaß vom 12 . August 1926
erfolgt ist, für die Stadt Durlach nachstehende

Lrtspottzeiliche Borschrift
erlassen:

8 1-
Metzgerhunde, Bernhardiner , Neufundländer .

Leonberaer. englischeBulldoggen , deutsche Doggen .
Boxer . Rottweiler , alle Schäferhunds ' ten , Dober¬
mann . Airedalerterrier , russische Windhunde,
Riesenschnauzer und alle Kreuzungen mit diesen
Rassen müssen außerhalb der Wohnung des Be¬
sitzers und an allgemein zugänglichen Orten mit
einem das Beißen verhindernden, wohlbefestigten
Maulkorb versehen sein.

Der Maulkorb ist vorschriftsmäßig , wenn
durch Bänder oder ein Netzwerk das Durchschie -
beu der Schnauze verhinderr wird . Die Schnauze
freilasiende Nasenriemen gelten nicht als Maul¬
korb .

8 2.
Von der Vorschrift sind ausgenommen :
1 . Lunde während der Benützung zur Jagd ;2. Lirtenhuuoe während der Hut ;
3. Polizeihunde während des Dienstgebrauchs;
4 . Blindenhunde während der Dauer der

Führertaligkeit ;
5. Wachhunde in derart «mzäunten Räumen ,

daß eine Gefährdung Vorübergehender durch
Durchschieben der Schnauze oder Ueber-
springen des Zauus ausgeschlossen ist ;

6. Hunde, die an der Leine geführt werden.
8 3.

Die Polizeidirektion kann außerdem für bös¬
artige Hunde, insbrivndere solche , die schon
Menschen gebissen haben, den Maulkorbzwang
anordnen ; die Ausnahme « unter 8 2 Ziffer 4. S
und 6 finden sodann keine Anwendung

Bei maulkorbpflichtigen Hunden ( 8 1) kann
die Polizeidirektion unter der Voraussetzung des
Abs. 1 die Bestimmungen des 8 2 Ziffer 4, 5
und 6 außer Kraft setzen.

8 4.
Hundezuchtvereinen kann die Polizeidirektion

für die Zeit der Ausbildung der Hunde Aus¬
nahmen von den Vorschriften der 88 1, 3 ge¬
währen

Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu150 Mark oder Saft bis zu 14 Tagen bestraft.
Diese Vorschrift tritt am Tage ihrer Ver¬

kündung in Kraft.
Karlsru h e . 20. Aug . 1926. (O Z . 180.)

Badisches Bezirksamt — Polizeidirektion 6 —

Die Bekämpfung der Maul -
u« d Klauenseuche betr .

Die Maul - und Klauenseuche in Hohen¬
wettersbach . Wolfartsweier und Palmdach
ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaß¬
nahmen wurden aufgehoben.

Karlsruhe , 21. August 1926. (O.Z. 177 .)
Bad . Bezirksamt Abt . ll b.

Stelle - Angebot.
Ein gut empfohlener, zuverlässiger, fleißigerund gewandter Bursche im Alter zwischen 20

und 30 Jahren wird zur Bedienung eines ein-
S' lnen Herrn ins Ausland gesucht . Selbstge -
schriebe « « Bewerbungen mit Lebenslauf werdenim Verlag des Tageblattes — wo Näheres zuMahren ist — entgegen genommen.

Wässerung der Reunwiesen
sowie der Schleh «rt - » . Ael -
beranwiefe « aus der Alb
durch die Stadt Karlsruhe
betr .

Der Herr Oberbürgermeister der Stadt Karls¬
ruhe hat die Eintragung des Rechts zur Wässer¬
ung der Rennwiesen sowie der Schlehert - und
Aelberauwiesen auf Gemarkung Karlsruhe durch
Entnahme von Wasser aus der Alb ins Wasser¬
rechtsbuch beantragt .

Die Eintragsentwürfe liegen innerhalb 14
Tagen nach Erscheinen dieser ! Bekanntmachung
in den hiesigen Taaeszeitungen auf dem Rat¬
haus hier zur Einsichtnahme der Beteiligten
offen. Etwaige Einsprachen gegen die Vertrags -
entwürfe sind innerhalb der genannten Frist
beim Herrn Oberbürgermeister oder beim Be¬
zirksamt — Zimmer 26 — anzubringen und
durch Vereinbarungen . Urkunden, Zeichnungen
u. a. zu begründen.

Karlsruhe , 19. August 1926. (OL . 174 )
Bad . Bezirksamt HI.

> Evg. Kirärengenreinde D
> Durlaä». >
W Mlttwock , - er» 25 - August , abends W
W S Llkr. tu - er Lvangel . Stadtkircke : M

^ üargedote« vom ^
D Kurrendeckor Konstanz. I
W Eintritt frei . Freiwillige Gaden zur W
M Kostendeckung beim Ausgang . W
W Die Gemeiu- eglie- er werden kersttck W
M elngelaüen . W

Mittwoch , de« 25 . Aus . , abends 8 Uhr,in der „Guten Quelle "

öffentt. Sprechaöeud
Landesleiter Wagner spricht über die
„Ueberfremduug deutscher Kultur ".

Anschließend: Pflichtmitgliederversammlung .
Eintritt frei ! Freie Aussprache !

M .-soz. Stitsche Art.-P«iei
Ortsgruppe Durlach .

Geschüttelte Zwetschgen
«ud Wirav essen

werden augekauft von

Karl Waaner alt
_ Kronenstratze 12 , 2 . St .

Habe« Sie offene Kühe ?
Schmerze « ? Jucke « ? Steche « ? Breuae « ?
dann gebrauchen Sie die lOOOfach bewährte Uni -
versal-Heilsalbe „Gentarin ", z» 1I5 Alk. er¬
hältlich in der Eiuhoru - Apotheke .

Frisch vom Baum

ReilllllaiM
». Zwetschge»

10 Pfund so F

E. Ziscker
Feinkost

Hitzewatte
Therm ogönewirkt gegen
Gicht « . Rheuma
Kehlkopfkatarrh
radikal « . ohne Haut¬

schäden .
Zu haben : Blumen -

Drogerie I . Schaefer .

Tausch.
Zwei Einzimmerwoh¬

nungen argen eine Zwei
zimmerwohnung zu
tausche « gesucht . Zu
erfragen im Verlag .

Eine schöne

2 Z!om«mhmg
mit Mansarde u . Gar-
tevaateil ist sofort an
ruhige Leute zu ver¬
mieten . Angebote unt.
Nr 351 an den Verlag .

jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen.
M . Busam » Karlsruhe

Lerrenftraße 38.

Zu verkaufen un¬
gefähr 150 Lrr . I
guten

Apfelmost
einschließlich Fab . !

Angebote unter
Nr . 350 an den
Verlag ds. Bl .

Frische

bei Pfund -Abnahme
1 .80

E. Ziscker
Feinkost .

ZkeimIlizeZtiiekbefk
Sllkloch , E. B.

Einladung .
Zu dem am Samstag , de « 2S. Augustü. Z . in der „Zestkalle " anläßiick - er Zeier -es

-- --- WM « Bestehens -----
unseres Korps stattstuüeuüe «

Rst - VMetl
erlaube« wir uus klermlt unsere IM. Lkrem . außer,
ordentlicke « und akltveu Mitglieder lrameradsckafi,
lickst eluzula- eu .

Beginn 8 Llkr. — Saalöffuuug -/-S Usie.
Den Mitgliedern Ist gestattet» se eine Person

eluzusükreu. wozu Einlrlttskarleu bei Herrn AugustSckindel , Hauptstraße 88» abgegeben werde« . Die
anßerordentllcken Mitglieder wolle « stck üurck das
Dereiusabjelckeu auswelse « .

Anzug für die AlrtlvitSt : Dieustanzug . Mühe.
Das Oberkommando:

Hermann Bull . Sedee .

Morgen Dienstag :

WlihttG
Brauerei Heuler.

NMWiiidii
i « Französisch erteilt
frühere Lehrerin , die
ein Jahr im Auslande
tätia war . Zu erfragen
im Verlag .

LlhüiWS .
1 Morgen ( gedüngte
Wiese) , billig zu ver¬
kaufen

Kelterstr. 7. 2. St .

Süßer Most
1 Liter 30 ^ xz» ver¬
kaufen

Blumenstr . 11 , 3. St .

ist fortwährend zu
haben bei

Heinrich Kleiber .
Lammftr. 39,1 . St .

l Mtel 8rij
zu kaufen gesuA
erfragen im Ben "

ZW« HE
entlaufen . Gegen »
lohvung abznakbe»

WeinaarterLL
Entlause "

grau- schwarze .

Ngttkch M
Abzugeben Gebw
Herrenüraße 2̂ .

Kleine

Airzeig'
habe« in dieser^

»r, Mt »
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